
Die große Tarifkommission hat am 11. März in Frankfurt/Main getagt und dem Ergebnis der Verhand-

lungskommission zugestimmt. Die Arbeitgeberseite haben wir darüber umgehend informiert. Zwischen-

zeitlich liegt auch die schriftliche Zustimmung der Ar-

beitgeberseite vor. 

Mit fantasievollen Aktionen und der Entschlossenheit 

für den Schutz der Tarifverträge zu kämpfen, haben 

Kolleginnen und Kollegen in vielen Esprit-Filialen die 

Arbeitgeber dazu bewegt, die Tarifflucht zu beenden. 

Ihr habt erreicht, dass sich die Arbeitsbedingungen 

künftig wieder nach den Tarifverträgen richten. 

Damit habt ihr euch viel Anerkennung, großen Re-

spekt und ein dickes Dankeschön von allen verdient!

Alle ver.di-Mitglieder bei Esprit haben nach Jahren der Tarifflucht durch Esprit 
wieder Rechtsansprüche auf die Tarifverträge des Einzelhandels

Das Verhandlungsergebnis in den Eckpunkten sieht so aus: 

Ab dem 01.01.2013 gilt: 

•	 ungelernte Beschäftigte erhalten 8,50 Euro pro Stunde, bzw. nach vierjähriger Berufserfahrung  

9,00 Euro pro Stunde, jedoch höchstens die Stundenvergütung der Flächentarifverträge 

•	 Beschäftigte mit abgeschlossener Berufsausbildung oder nach fünf Jahren in der bisherigen 

Esprit-Gehaltsgruppe 1 erhalten 10,46 Euro, höchstens aber die jeweilige Stundenvergütung  

der Flächentarifverträge

•	 Die tariflichen Sonderzahlungen wie Urlaubsgeld und „Weihnachtsgeld“ 

gelten im vollen Umfang

Bis zum 30.06.2013 müssen alle Beschäftigten auf der Basis der Entgelttarif-

verträge eingruppiert und informiert werden. Einsprüche können binnen vier 

Wochen, spätestens bis zum 15. September 2013 erfolgen.
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ver.di-Tarifkommission stimmt dem Verhandlungsergebnis zu:

Jetzt geht’s los in Richtung 
Flächentarifverträge des Einzelhandels!
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Filialaktion in Düsseldorf



Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Beitrittserklärung

Ich möchte Mitglied werden ab:

Monat/Jahr

Persönliche Daten:

Name

Vorname/Titel

Straße/Hausnr.

PLZ Wohnort

Geburtsdatum

Telefon

E-Mail

Staatsangehörigkeit

Geschlecht weiblich männlich

Beschäftigungsdaten

Arbeiter/in Angestellte/r

Beamter/in DO-Angestellte/r

Selbstständige/r freie/r Mitarbeiter/in

Vollzeit

Teilzeit Anzahl Wochenstd.

Erwerbslos

Wehr-/Zivildienst bis

Azubi-Volontär/in-
Referendar/in bis

Schüler/in-Student/in bis 
(ohne Arbeitseinkommen)

Praktikant/in bis

Altersteilzeit bis

Sonstiges 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße/Hausnummer im Betrieb

PLZ Ort

Personalnummer im Betrieb

Branche 

ausgeübte Tätigkeit

ich bin Meister/in-Techniker/in-Ingenieur/in

Ich war Mitglied der Gewerkschaft:

von: bis:
Monat/Jahr Monat/Jahr

Einzugsermächtigung:

Ich bevollmächtige die ver.di, den satzungs-
gemäßen Beitrag bis auf Widerruf im Last-
schrifteinzugsverfahren

zur Monatsmitte zum Monatsende 

monatlich halbjährlich

vierteljährlich jährlich

oder im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren*
monatlich bei meinem Arbeitgeber 
einzuziehen. *(nur möglich in ausgewählten Unternehmen) 

Name des Geldinstituts/Filiale (Ort)

Bankleitzahl Kontonummer

Name Kontoinhaber/in (Bitte in Druckbuchstaben)

Datum/Unterschrift Kontoinhaber/in

Tarifvertrag

Tarifl. Lohn- oder Gehaltsgruppe 
bzw. Besoldungsgruppe

Tätigkeits-/Berufsjahr, Lebensalterstufe

regelmäßiger monatlicher Bruttoverdienst

Euro

Monatsbeitrag: Euro 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-
Satzung pro Monat 1% des regelmäßigen monat-
lichen Bruttoverdienstes. Für Rentner/innen, Pensio-
när/innen, Vorruheständler/innen, Krankengeldbezie-
her/innen und Erwerbslose beträgt der Monatsbeitrag
0,5% des regelmäßigen Bruttoeinkommens. Der 
Mindestbeitrag beträgt € 2,50 monatlich. Für Haus-
frauen/Hausmänner, Schüler/innen, Studierende, Wehr-,
Zivildienstleistende, Erziehungsgeldempfänger/innen
und Sozialhilfeempfänger/innen beträgt der Beitrag 
€ 2,50 monatlich. Jedem Mitglied steht es frei, höhere
Beiträge zu zahlen.

Datum/Unterschrift

Werber/in: 

Name

Vorname

Telefon

Mitgliedsnummer

Datenschutz
Ich erkläre mich gemäß § 4a Abs. 1 und 3 BDSG ein-
verstanden, dass meine mein Beschäftigungs- und
Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten, deren
Änderungen und Ergänzungen, im Rahmen der
Zweckbestimmung meiner Gewerkschaftsmitglied-
schaft und der Wahrnehmung gewerkschafts-
politischer Aufgaben elektronisch verarbeitet und
genutzt werden.
Ergänzend gelten die Regelungen des Bundes-
datenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.
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V.i.S.d.P.: Johann Rösch, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, März 2013

Ab 01.10.2013 werden die Entgelte an die jeweils gültigen Flächentarifverträge 
wie folgt angepasst:

Zum 01.10.2013 auf 84 Prozent  

Zum 01.07.2014 auf 88 Prozent 

Zum 01.01.2015 auf 92 Prozent 

Zum 01.07.2015 auf 96 Prozent 

Zum 01.01.2016 auf 100 Prozent

•	 Alle weiteren Tarifverträge des Einzelhandels wie z.B. zu vermögenswirksamen Leistungen oder be-

trieblicher Altersversorge treten im vollen Umfang ab 01.10.2013 in Kraft.

•	 Ab 01.04.2014 kommen alle Manteltarifverträge mit der Verkürzung der Wochenarbeitszeit von 40 

Stunden auf 37,5 Stunden zur Anwendung. Damit werden z.B. auch die Zuschläge für Spät- und Sonn-

tagsöffnungen sowie Mehrarbeit entsprechend vergütet.

•	 Alle bisher bezahlten Zulagen bleiben vom Abschluss dieses Tarifvertrages unberührt.

•	 Langjährig Beschäftigte mit Altverträgen erhalten unverändert alle bisherigen tariflichen Leistungen.

Ihr seht, Erfolge sind machbar, Voraussetzung ist gemeinsames gewerkschaftliches Handeln!

Aber, Tarifverträge sind immer zeitlich begrenzt. Deshalb gilt es jetzt die Voraussetzungen zu 

schaffen, damit wir auch künftig die Vorteile der Tarifverträge durchsetzen können.

Zusammenhalt schafft Sicherheit – deshalb jetzt ver.di-Mitglied werden!


